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Lucanet: Finanzplanung
neu gedacht und
digitalisiert
Excel war gestern. Willkommen in der Ära der automatisierten, audit-sicheren,
revisionskonformen Finanzplanung mit Lucanet. Während andere noch Pivot-
Tabellen sortieren und Makros debuggen, hast du mit Lucanet längst den Turbo
gezündet. Aber was steckt wirklich hinter dem Hype? Und warum ist Lucanet
nicht nur ein Tool, sondern eine Denkweise, wie moderne Finanzplanung heute
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funktioniert? Zeit, den Mythos zu entzaubern – und die Technologie dahinter
zu verstehen.

Was Lucanet eigentlich ist – und warum es mehr als nur ein Reporting-
Tool ist
Die zentralen Funktionen: Konsolidierung, Planung, Reporting,
Forecasting
Wie Lucanet Excel-Prozesse automatisiert und standardisiert
Welche technologischen Grundlagen Lucanet zur Power-Maschine machen
Integration in bestehende IT-Landschaften – ERP, BI, DWH & Co.
Warum Lucanet audit-sicher, GoBD-konform und revisionsfest ist
Use Cases: Von Mittelstand bis Konzern – wer Lucanet wirklich braucht
Risiken, Schwächen und wo Lucanet (noch) nicht glänzt
Alternativen – und warum sie oft nur halb so gut sind
Ein Fazit für CFOs, Controller und alle, die endlich Klarheit in die
Zahlenwelt bringen wollen

Was ist Lucanet? Digitale
Finanzplanung statt Excel-
Akrobatik
Lucanet ist nicht einfach nur ein weiteres Reporting-Tool. Es ist eine
vollständig integrierte Plattform für Finanzplanung, Konsolidierung,
Reporting und Analyse. Entwickelt für Finanzabteilungen, die mehr wollen als
nur Zahlen in Tabellen – nämlich Validität, Geschwindigkeit und volle
Transparenz. Die Software wurde exakt für die Bedürfnisse von Controllern und
CFOs gebaut – von Menschen, die den täglichen Wahnsinn der Finanzplanung aus
eigener Erfahrung kennen.

Der Hauptfokus von Lucanet liegt auf der Automatisierung und Standardisierung
komplexer Finanzprozesse. Dabei ersetzt es nicht nur Excel, sondern
eliminiert auch Fehlerquellen, die durch manuelle Datenpflege, Copy-Paste-
Orgien und unübersichtliche Makro-Skripte entstehen. Stattdessen bietet
Lucanet eine zentrale Datenbasis, automatisierte Berechnungslogiken, Drill-
Down-Funktionalität und eine vollständige Audit-Trail-Funktionalität – alles
in einer einzigen Plattform.

Die Software ist modular aufgebaut, was bedeutet: Du kannst klein starten –
zum Beispiel mit reinem Reporting – und später Funktionen wie Forecasting
oder Konsolidierung hinzufügen. Das macht Lucanet besonders für
mittelständische Unternehmen attraktiv, die keine Lust auf ein
überdimensioniertes ERP-Monster haben, aber trotzdem professionell arbeiten
wollen.

Der größte USP von Lucanet? Es macht Schluss mit Datensilos. Alle Zahlen,
egal ob aus ERP, CRM oder BI-Systemen, laufen zentral zusammen. Das Ergebnis:
Ein konsistentes, nachvollziehbares Zahlenwerk mit vollständiger Transparenz
– vom Einzelbeleg bis zur GuV.



Und ja, wir sagen es ganz deutlich: Wenn du 2024 noch deine Cashflows in
Excel modellierst, dann arbeitest du nicht digital – du arbeitest verzweifelt
analog.

Funktionen im Überblick:
Konsolidierung, Planung,
Reporting
Lucanet deckt die gesamte Bandbreite der Finanzplanung ab – und zwar
konsistent, nachvollziehbar und revisionssicher. Die drei großen Säulen:
Konsolidierung, Planung und Reporting. Und in jedem Bereich wird’s technisch
spannend.

Konsolidierung: Lucanet bietet eine legale und manuelle Konsolidierung auf
Knopfdruck. Die Software unterstützt alle Konsolidierungsmethoden
(Vollkonsolidierung, Quotenkonsolidierung, Equity-Methode) und automatisiert
dabei Intercompany-Abstimmungen, Währungsumrechnungen und
Konsolidierungseinbuchungen. Der Vorteil: Du definierst die Regeln einmal –
und Lucanet wendet sie automatisch an. Fehlerquote? Gegen Null.

Planung: Ob operative Planung, strategische Mehrjahresplanung oder Rolling
Forecast – Lucanet bietet vorkonfigurierte Modelle, mit denen du in
strukturierte Planungsprozesse gehst. Dank integrierter Planungslogiken
kannst du Top-Down- und Bottom-Up-Planungen kombinieren, Annahmen
dokumentieren und Szenarien durchspielen. Und das alles audit-sicher und
nachvollziehbar – inklusive Plan-Ist-Abweichungsanalyse.

Reporting & Analyse: Lucanet generiert Berichte automatisch anhand
definierter Regeln. Ob Cashflow, Bilanz oder GuV – alle Berichte sind drill-
down-fähig bis auf Belegebene. Die Visualisierung ist interaktiv, und dank
Excel-Add-in können Reports auch direkt in der vertrauten Office-Umgebung
angesehen werden – allerdings ohne die Risiken von Formelfehlern oder
Versionschaos.

Dazu kommen Zusatzmodule wie ESG-Reporting, IFRS-Kompatibilität oder
integrierte Offenlegungsvorbereitung. Kurz: Lucanet ist kein Tool für
Schönwetter-Controller. Es ist ein System für Profis, die wissen, was sie tun
– und was sie brauchen.

Technologie unter der Haube:
Was Lucanet wirklich kann
Technologisch basiert Lucanet auf einer zentralen In-Memory-Datenbank, die
alle Informationen konsistent und performant verarbeitet. Anders als
klassische relationale Datenbanksysteme erlaubt das In-Memory-Modell eine



blitzschnelle Verarbeitung auch großer Datenmengen – was sich besonders bei
Simulationen, Forecasts und Multi-Szenario-Analysen auszahlt.

Die Software ist als On-Premise- und Cloud-Version verfügbar. Die Cloud-
Variante läuft auf Microsoft Azure und bietet somit hohe Skalierbarkeit,
Verfügbarkeit und Sicherheit – inklusive DSGVO-Konformität. Die On-Premise-
Version ist vor allem für Unternehmen interessant, die aus Compliance-Gründen
Daten im eigenen Rechenzentrum halten müssen. Beide Varianten nutzen dieselbe
Codebase – ein klarer Vorteil gegenüber Tools mit inkonsistenten Cloud-/On-
Premise-Stacks.

Lucanet verfügt über eine offene API, mit der sich sämtliche Datenquellen
anbinden lassen – von SAP über Microsoft Dynamics bis hin zu proprietären
Systemen. Die Integration erfolgt über standardisierte Schnittstellen (REST,
SOAP, JDBC), was die Implementierung vereinfacht und beschleunigt. Besonders
spannend: Die angebundene Datenbasis ist nicht nur “read only”, sondern
erlaubt auch bidirektionale Kommunikation – z.B. für Rückspielung von
Forecast-Daten ins ERP.

Auch die User Experience ist modern: Das UI basiert auf HTML5 und ist
responsiv. Nutzer können via Browser, Desktop-App oder Mobile auf ihre
Reports zugreifen. Rollenbasierte Zugriffssteuerung sorgt dafür, dass nur
autorisierte Personen die jeweils relevanten Daten sehen – inklusive
vollständigem Berechtigungsmanagement nach DSGVO-Standards.

Technischer Bonus: Lucanet ist mandantenfähig, unterstützt
Mehrwährungsumgebungen und bietet ein vollständiges Audit-Trail-Logging auf
Daten-, Struktur- und Berechnungsebene. Damit ist Lucanet nicht nur eine
Finanzlösung – es ist ein Compliance-Werkzeug.

Lucanet in der Praxis:
Integration, Use Cases und
typische Stolperfallen
Lucanet lässt sich in fast jede IT-Landschaft integrieren – vorausgesetzt, du
weißt, was du tust. Die Anbindung an ERP-Systeme ist der erste Schritt, aber
auch BI-Plattformen, Data Warehouses und CRM-Systeme lassen sich problemlos
verknüpfen. Entscheidend ist dabei die Datenharmonisierung: Lucanet erwartet
saubere, strukturierte Daten – Garbage in, Garbage out gilt auch hier.

Typische Use Cases sind:

Mittelständische Unternehmen: Automatisierung der Monatsabschlüsse,
Einführung einer einheitlichen GuV-Logik, Einführung von Forecasting-
Prozessen.
Konzerne: Legale Konsolidierung über mehrere Gesellschaften, IFRS-
Abbildung, ESG-Reporting, Integration mit SAP FI/CO.
Private Equity: Portfoliosteuerung, Benchmarking, Cashflow-Transparenz



über mehrere Beteiligungen hinweg.

Aber Achtung: Lucanet ist kein Quick-Fix. Die Implementierung muss sauber
geplant werden – inklusive Datenmapping, Benutzerrechte, Schulungen und
Testläufen. Wer meint, Lucanet “mal eben” zu implementieren, wird schnell
feststellen, dass schlechte Datenstrukturen und fehlende Prozessdokumentation
zu massiven Reibungsverlusten führen.

Ein weiterer Stolperstein: Die Versuchung, Lucanet wie Excel zu verwenden –
also als flexibles Rechenblatt, das man “nach Gefühl” füttert. Das
funktioniert nicht. Lucanet verlangt saubere Stammdaten, strukturierte
Prozesse und klare Verantwortlichkeiten. Und wer das liefert, bekommt ein
System, das wie ein Schweizer Uhrwerk tickt.

Lucanet vs. Alternativen:
Warum viele Tools nur
Kompromisse sind
Natürlich gibt es Alternativen. Jedox, Anaplan, Board, Tagetik oder gar SAP
BPC – alle versprechen das große Planungs- und Konsolidierungswunder. Aber
die Realität sieht oft anders aus: Entweder sind die Tools zu generisch (und
müssen mühsam angepasst werden), zu komplex (und erfordern Experten für jede
Änderung) oder schlichtweg unübersichtlich.

Lucanet punktet, weil es speziell für Finance gebaut wurde – und nicht als
Allzweck-BI-Tool, das auch “irgendwie Planung” kann. Es ist kein Baukasten,
sondern ein Framework mit vordefinierten Strukturen, die sich an der Realität
von Finanzabteilungen orientieren. Das spart Zeit, Geld und Nerven.

Ein weiterer Vorteil: Lucanet ist in Deutschland entwickelt, vollständig
GoBD-konform, revisionssicher und auf das deutsche HGB ebenso vorbereitet wie
auf IFRS. Bei US-basierten Tools ist das oft ein Problem – entweder fehlen
notwendige Funktionen, oder sie sind nicht rechtskonform umsetzbar.

Natürlich hat auch Lucanet Schwächen. Die Lernkurve ist steil, die
Lizenzkosten sind nicht trivial, und ohne saubere Datenbasis bleibt die Magie
aus. Aber das ist kein Lucanet-Problem – das ist ein Organisationsproblem.

Fazit: Lucanet ist kein Tool –
es ist ein Paradigmenwechsel
Lucanet ist die logische Antwort auf die Frage, warum Finanzplanung im Jahr
2024 immer noch aussieht wie 1999. Es ist ein System, das versteht, wie
Controller denken – und was sie brauchen. Standardisierung statt Excel-
Akrobatik, Automatisierung statt Copy-Paste-Marathons, Transparenz statt
Zahlensalat.



Wer Lucanet einführt, digitalisiert nicht nur seine Prozesse – er verändert
seine Denkweise. Weg vom “Excel ist flexibel” hin zu “unsere Zahlen sind
valide, belastbar und nachvollziehbar”. Das ist kein kleiner Schritt. Es ist
ein kultureller Wechsel. Und genau deshalb ist Lucanet mehr als ein Tool – es
ist der Anfang von echter, digitaler Finanzführung. Wer das nicht erkennt,
wird in der komplexen, datengetriebenen Welt von morgen untergehen. Wer es
erkennt, hat einen verdammt großen Vorsprung.


